28. Oetober 1835 über das bei anſteckenden 
Krankheiten zu beobachtende Verfahren, in welchem 
über die Verpflichtungen zu bezüglichen Anzeigen 
und Berichterſtattungen genaue Beſtimmungen 
gegeben find, trotz 42jährigen Beſtehens nicht ge⸗ 
nügend beachtet werden, und deshalb das Auftreten 
anſteckender Krankheiten, namentlich an ländlichen 
Ortſchaften entweder gar nicht oder erſt bei erheb⸗ 
licher Ausdehnung dieſer Krankheit zur Kenntniß 
der geordneten Behörde gelangt. Dieſe Wahr⸗ 
nehmung wird gewiß nicht ohne Einfluß auf die 
Beſtunmungen des neuen Geſetzes bleiben. In⸗ 
zwiſchen ſoll den Ortsbehörden die Befolgung der 
vorerwähnten geſetzlichen Beſtimmungen in Er⸗ 
innerung gebracht, und dieſelben follen ausdrücklich 
darauf aufmerkſam gemacht werden, daß nicht nur 
von dem Auftreten anſteckender Krankheiten der 
geordneten vorgeſetzten Behörde unverzüglich Mit⸗ 
theilung gemacht, ſondern auch bei zahlreicher 
werdenden Erkrankungsfällen über den Verlauf 
der Epidemien und die dabei getroffenen Anord⸗ 
nungen wiederholt Bericht erſtattet werde. 

— Aus Naumburg a. Saale ſchreibt man 
der „Voſſ. Ztg.“: „Man weiß es ſich nicht recht zu 
erklären, wie das hieſige Domkapitel dazu 
kommt, jetzt wiederholt das Schulgeld beim 
Domgymnaſium erheblich zu erhöhen, da von 
den zwölf Domherrenſtellen zehn unbeſetzt ſind. 
Man ſollte glauben, daß die fo erſparten Einkünfte 
mehr als hinreichen, um den Lehrern ein ent⸗ 
ſprechendes Gehalt zu zahlen. Die genannte 
Zeitung bemerkt dazu: Leider werden trotz der zehn 
unbeſetzten Domherrenſiellen keine Erſparniſſe ges 
macht, da die beiden Ueberlebenden ſich in das 
Ganze theilen. Hr. v. Rabenau bezieht auf dieſe 
Weiſe jetzt jährlich 48 000 Mk. 

Schweiz. 

Bern, 15. Januar. Der Bundesrath ge 
nehmigte heute den Bericht der Regierung von 
St. Gallen über die im fünfzehnten Baujahre 
vorgenommenen und vollendeten Rheincorrections⸗ 
bauten in dieſem Canton, ſowie das Bauprogramm 
für das ſechzehnte Baujahr, welches einen Vor⸗ 
anſchlag von 400 000 Fr. Koſten aufgeſtellt hat. — 
Der Gemeinderath von Lugano bat gegen die 
dieſer Stadt von der teſſiner Regierung angedrohte 
neue militäriſche Occupation, falls fie innerhalb 
fünf Tagen nicht die Occupationskoſten vom vorigen 
Jahre zahlt, Proteſt erhoben, weil, ſo lange die 
zuſtändigen cantonalen und eidgenöſſiſchen Behörden 
die Streitfrage nicht entſchieden haben, eine ſolche 
Maßregel unzuläſſig fei. Da die für ftägige Frif 
verſtrichen, ohne daß die neue Decupation ftatt- 
gefunden hat, ſcheint die Regierung dieſem Proteſte 
Rechnung getragen zu haben. 

Frankreich. 3 

Paris, 17. Jan. Die Trauerfeier für 
Victor Emanuel in der Madeleine nahm heute 
um 12 Uhr ihren Anfang. Vor dem Chor befand 
ſich ein rieſiger Katafalk mit den Wappen des 
Verſtorbenen. Das Schiff war mit ſchwarzem Tuch 
ausgeſchlagen, auf dem die Embleme einer großen 
nationalen Trauer angebracht waren. Der Zudrang 
war übergroß und kaum der zehnte Theil der 
Eingeladenen erhielt Zutritt; unter den Perſonen, 
die keinen Eintritt mehr erlangten, befanden ſich 
Gambetta, der Seine⸗Präfect und andere namhafte 
Perſönlichkeiten. Die Prinzeſſin Mathilde wurde 
mit den zwei Söhnen des Prinzen Napoleon bei 
ihrer Ankunft in der Kirche vom italieniſchen 
dee elde der in Uniform erſchien, empfangen; 
der Präſident der Republik war durch die Generäle 
d'Abzac und Broye vertreten. Unter den An⸗ 
weſenden wurden bemerkt: der Fürſt und die 
Fürſtin Hohenlohe, die ſämmtlichen übrigen Mit⸗ 
glieder des diplomatiſchen Corps, ſämmtliche Mi⸗ 
niſter, viele Generäle in Uniform, die Vorſtände 
des Senats und der Deputirtenkammer, beide durch 
je ein Mitglied vertreten; ferner die republikaniſchen 
Senatoren und Deputirten, dagegen faſt kein 
einziges Mitglied der Rechten beider Kammern. 
Die Feier war um 1 Uhr zu Ende. Der zweite 
Vicar der Madeleine las die Meſſe. Der Erzbiſchof 
von Paris hatte ſich nicht vertreten laſſen, eben fo 
war kein einziger nicht zur Madeleine gehöriger 
. ͤö%Üü]Q 


Prieſter zugegen. — Der Prinz von Broglie 


r zugegen linken Arme. Zum Empfange hatten ſich am Caperung des türkiſchen Tran sport⸗ 
dementirt in einem Briefe an das „Siecle” die 1 


Bahnhofe eingefunden: der Prinz von C'rianan, dampfers „Merſine“ durch die Ruſſen zu einer 
der Botſchafter v. Keudell mit feinen Secretairen erregten Discuſſton geführt, in welcher ein 
und Beamten, die Profefforen des deutschen türkiſcher Deputirter die Frage ſtellte, was die 
archäologiſchen Inſtituts, Depretis mit ſmmeichentürkiſche Panzerflotte mache und wo ſich ihr 
andern Miniſtern in großer Gala Unifern, ie Admiral Hobart Paſcha befinde. Auf die Eta 
Hier commandirenden Generale und Oberſten, cine] widerung des Marineminiſters Said Paſcha, daß 
Anzahl Deputirter und Senatoren. General er hierauf momentan keine Auskunft geben könne, 
Pianelli iſt dem Kronprinzun auf Befehl des replicirte der türkiſche Deputirte Folgendes 
Königs bis zur Grenze entgegengereiſt und bat], Wenn wir heute den Erſten des Monats hätten, 
ihn nach Rom begleitet. Auch dem deutſchen könnte ich Ihnen ſagen, wo Hobart Paſcha ſei; ich 
Thronfolger zu Ehren war eine Compagnie wäre ſicher, ihn dann bei der Ottoman⸗Bank zu 
Infanterie und ein Muſikcorps, welches bei der finden.“ Schallendes Gelächter folgte diefer 
Ankunft des Zuges die Klänge der preußiſchen witzigen und ſpitzigen Bemerkung des Deputirten, 
Volkshymne: „Heil Dir im Siegerkranz“ ertönen welcher den Nagel auf den Kopf traf, da alle 
ließ, auf dem Perron des Bahnhoſes aufgeſtellt. Welt weiß, daß Hobart Paſcha und noch einige 
Der Prinz von Ka an hohen Gaſte andere im Dienfte der Pforte ſtehende Ausländer 
entgegen, küßte ihn auf beide Wangen, drückte ihm das Privilegium genießen, ſich ihre zweifelhaften 
mehrmals die Hand und geleitete ihn nach dem] Dienſte in blankem Golde zahlen zu laſſen. 
königlichen Warteſalon, wo er ihm alle Anweſenden Am . 
vorſtellte. Der Kronprinz gab Allen die Hand, Newyork, 5. Jan. Die Geſammtzahl der 
halte für Alle einige freundliche Worte und ſagte Einwanderer, welche im Jahre 1877 in Caſtle 
zu Depretis und Grispi: „Deutſchland theilt den Garden landeten, betrug 63 850, gegen 75 035 im 
Schmerz Italiens! Der Tod des Königs Victor] Vorjahre. Die feit 5 Jahren conſtatirte Abnahme 
Emanuel hat meinem Vater, der ganzen kaiſer⸗ der Einwanderung dauert alſo fort; nur die More 
lichen Familie, der Regierung und der ganzen moneneinwanderung zeigt keinen Rückgang. Von 
Nation großen Schmerz bereitet.“ Dann grüßte] ben im Jahre 1877 Eingewanderten kamen auf: 
der Kronprinz die Anweſenden und beſtieg mit] Deutſchland (incl. Oeſterreich⸗ Ungarn) 14 682; 
Herrn v. Keudell und mit dem General v. Blumen» England 4719; Irland 12 856; Schottland 1508; 
thal einen der bereitſtehenden Hofwagen. Er lief Italien 1465; Holland 576; Norwegen 1744; 
aber vorher den General Pianelli herbeirufen und Belgien 103; Schweden 1912; Frankreich 884; 
lud dieſen ein, den vierten noch leeren Platz einzu Rußland 1716; Türkei 65; Dänemark 862; Schmerz 
nehmen und ihn nach dem deutſchen Botſchaftshotel 712; Canada 112; Portugal 13; Weſtindien 43; 
zu begleiten. Als das vor dem Bahnhof anweſende Oſtindien 5; Griechenland 10; Mexico 15; China 
Publikum die erſten preußiſchen Helme erblickte, ahnte 11; Japan 2. 

R. B. Hayes, der Präſident der Vereinigten 


es, daß einer derſelben das Haupt des Kronprinzen 
ſchmücke und begann nach italieniſcher Sitte mit] Staaten, und Frau Hayes, welche am 31. Dezember 
1852 in Cincinnati in den Eheſtand traten, haben 
am 31. Dezember 1877 im Weißen Haufe in 
Waſhington ihre ſilberne Hochzeit gefeiert. 
Dieſer erſten filbernen Hochzeitsfeier im Weißen 
Haufe wohnten gegen hundert Gäſte bei, meiftens 
Verwandte, ferner die Mitglieder des Gabinets 
und Delegaten des 23. Ohio Bolontärresiments. 
i überreichten dem Jubelpanre eine in Silber 
aufgeführte Miniaturnachdildung desjenigen Block⸗ 
hauſes, welches das 23. Ohio Voloniairegiment 
ſeinem Oberſt Hayes während des Winterfeldzuges 
in Weſt⸗Virginta mit kunſtgeübter Hand erbaut 
hatte Damals befand ſich nämlich Frau Hayes 
dei ihrem Gatten im Felde und hatte ſich die 
Liebe und Achtung des ganzen Regiments in dem 
Grade erworben, daß fie nur „Mutter bes 
Regiments“ genannt wurde. 
; Alien, 
„ In China find zur Linderung des ſchreck⸗ 
lichen Nothſtandes in den Provinzen Ghanfi und 
Honan milde Sammlungen im Gange. Der 
Kaiſer hat den Verkauf „amtlicher Rangſtellen“ 
genehmigt unter der Bedingung, daß der Erlös 
jur Linderung der Noth verwandt wird. — Nahe 
bei Kilung auf der Inſel Formofa find 
Petroleumquellen entdeckt worden. Zwei 
Sachverſtändige aus Pennſylvanien find gegen, 
wärtig dorthin unterwegs, um die Förderungs⸗ 
arbeiten zu leiten. E 


den Händen zu klatſchen und zu ſchreien: „Viva il 
principe di Prussia! Viva la Germania!“ Die 
Einladung des Königs, im Quirinal⸗Palaſt fein 
Gaſt zu ſein, hat der Kronprinz dankend abgelehnt, 
weil dort zu viele andere hohe Gäſte beherbergt 
werden müſſen und für dieſe ſchon die Räume da⸗ 
ſelbſt kaum ausreichen. Da es unmöglich iſt, in 
dem kleinen von der Curie bewilligten Pantheon, 
das fein Licht durch eine offene Kuppel erhält, eine 
große, des verſtorbenen Königs würdige Todten⸗ 
feier abzuhalten, ſo dürften bei der Ceremonie 
wohl nur die Prinzen und Prinzeſſinnen von Ge: 
blüt, die Vertreter der fremden Höfe, die Diplo⸗ 
maten, die Ritter des Annunziaten⸗Ordens, die 
Senatoren, die Deputirten und die Vertreter der 
Preſſe zugelaſſen werden. Während der heiligen 
Handlung werden hundert Sänger unter der Leitung 
der Muſikmeiſter Terziani und Orfini das: 
„Libera me Domine“ und das „Benedictus“ vor: 
tragen. Ein Stadtbaumeiſter iſt vom Sindaco be⸗ 
auftragt, für die würdige innere Ausſtattung Des 
Tempels zu ſorgen und die offene Kuppel mit 
Fenſtern zu verſehen, damit eintretendes Regen⸗ 
weiter die Feier nicht ſtören kann. In der von 
Clemens IV. erbauten Capelle, da wo die Reliquien 
von Märtyrern aufbewahrt ſind, ſoll die Leiche des 
erſten Königs von Italien beigeſetzt werden. Der 
Trauerzug wird ſich vom Quirinal nach der Via 
della Quattro Fontane, durch die Via Siſtina, 
Via Pluvia, über die Piazza del Popolo bewegen, 
dann den Corfo, die Via Fontanelle di Borgheſe, 
die Via della Serofa paſſiren und durch die Via 
San Luigi dei Franceſi nach dem Pantheon ge⸗ Mn: 
langen. Der König und die Königin von Italien, | mußte, liegt ein Nericht von dort vor, ber bis = 
die Königin von Portugal nebft ihrem Sohne, die] 28. v. M. reicht. Er klingt für die Lage 
Prinzen und Prinzeſſinnen des Hauſes Savoyen, | Türken daſelbſt durchweg hoffnungslos Der Kunde 
der deutſche Kronprinz, Erzherzog Rainer und die] Ismail Paſcha, der an Mukhtar's Stelle den Ober 
Vertreter der fremden Höfe werden unmittelbar] befehl erhielt, iſt dieſem Berichte zufolge nichts 
hinter dem Sarge herſchreiten. Ihnen werden die] weniger denn ein Soldat; er bringt feine Zeit mit 
Ritter des Annunciaten-Ordenz in ihrer Ordeng⸗ | Beten und Koranleſen zn. Wenn es auf ihn an⸗ 
tracht und dieſen die Miniſter, die Senatoren und käme, dann können die Ruſſen in weni 
Deputirten, die Großwürdenträger der Krone, die Stunden die Hauptſtadt von Armenien in . 
Generale ſammt den Delegirten der Armee folgen, Gewalt bekommen. Viel Freudiges würden fi 
denen Allen ſich dann die übrigen Deputationen allerdings dort nicht vorfinden. Die ganze Stadt 
anſchließen ſollen. 


iſt ein großes Hospital, aus dem täglich an 
Türkei. 
* Ronftantinopel, 9. Januar. In der 


hundert Soldaten zu Grabe getragen werden. Die | 
Kammer hat die Interpellation wegen der 
E iV ²˙ EEE ERBE TER. SEHEN 


Belgien, 
Brüffel, 15. Jan. Die Vorbereitungen zur 
poes Wahlſchlacht des Monats Juni find 
ereit in vollem Gange; in beiden Lagern wird 
tüchtig gerüſtet. Nur ſteht zu befürchten, daß die⸗ 
ſelbe durch den Umſtand verſchoben werden könnte, 
daß die katholiſchen Provinzial⸗Deputationen, denen 
die Schlichtung der wegen fälſchlicher Eintragung 
in die Wählerliſten erhobenen Einſprachen obliegt, 
ihr Geſchäft gefliſſentlich in die Länge zu ziehen 
bemüht ſind und die desfalls in zweiter Inſtanz 
bei den Appellhöfen anhängigen Prozeſſe nach 
Hunderten zählen. Gleich nach dem Wiederzu⸗ 
ſammentritt der Kammer wird Frére⸗Orban einen 
Geſetzentwurf einbringen, welcher dahin lautet: daß 
wegen Nothzuchtsverſuchen verurtheilte Perſonen 
für ihr ganzes Leben jedes Anſpruchs auf eine 
Beſoldung von Seiten des Staats, der Provinzen 
oder der Gemeinden für verluſtig erklärt werden 
Dieſer ſonderbare, faſt überraſchende Vorſchlag iſt 
dadurch hervorgerufen worden, daß in neueſter Zeit 
in einem oder gar mehreren Fällen zum allgemeinen 
Aergerniß einem derartigen Frevler die Seelſorge 
einer Gemeinde anvertraut worden iſt. Da es 
verfaſſungsmäßig dem Staate nicht zuſteht, gegen 
irgend welche geiſtliche Ernennung des Episkopats 
Einſprache zu erheben, und er vielmehr ſonach ge⸗ 
zwungen iſt, einem allgemein für unwürdig er: 
kannten Menſchen die Beſoldung darzureichen, hat 
ſich das Bedürfniß ergeben, einem ſolchen Unfug 
in anderweitiger Weiſe vorzubeugen und den Staat 
vor dem Vorwurf der Complicität zu ſchützen. 
talien. 

Rom, 14. Jan. Der biefige Eiſenbahnhof 
wird vom frühen Morgen bis zum fpäten Abend 
von einer Menge Neugieriger belagert, welche die 
hohen Perſonen, die hierher gereiſt kommen, um 
den r anzuwohnen, ſich an⸗ 
ſehen und begrüßen wollen. Der Kronprinz des 
deutſchen Reichs traf gegen 4 Uhr ein. Er trug 
die Uniform eines Generals wie der ihn begleitende 
General von Blumenthal. Die anderen ihn be⸗ 
gleitenden Offiziere hatten ebenfalls Parade⸗Uni⸗ 
form angelegt und die Epaulettes, die Schärpen, 
die Säbel mit braunem Flor umwickelt. Alle 
trugen das Symbol der Trauer auch an dem 


Yayrikien vom Sriegsiqenglok, 
— Von einem Berichterſtatter der lee 
News“, der Tranheitähalber Erzerum verlaſſen 
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Verſcharrung ¡ft aber eine fo nothdürftige, daß 
fie ſich im nächſten Frühling — os 


gründenden jüdiſchen Banquiers Tugendhold | 
ſpielle Herr Sot, ein geborener Danziger, mit | 
vielem el es ging überhaupt die ganze Auf⸗ 
führung glatt und gut von ſtatten. Das Stück 
wird ziehen. Das kann man leider von der Oper 
Woltersvorffs nicht ſagen. Selbst die tüchtige 
und gefeierte Coloraturſängerin Frl. Gerl were 
mochte mit ihrer Lucia, Roſe Brquet ꝛc. das Haus 
nur vorübergehend etwas ſtärker zu füllen. Die 
Vorſtellungen find recht gut, die Preiſe niedrig, 
aber das Unternehmen will trotzdem nicht in Bug 
kommen. 

Man hat eben genug an der einen Oper und 
befriedigt ſein muſikaliſches Sat überreichlich 
durch die Fülle von Concerten Von zweien 5 
feierte Künfllerin die ſchweren Stunden, die ihr] diesmal nur die Rede fein. Vorigen Freitag gab 
man Händel's Belſazar. Dieſer Componiſt wird 
9 | hier mit jedem Jahre populärer, jeder Verein, der 

das große Publikum anziehen will, verſucht dieß 
mit einer der weniger bekannten Partituren 
Sindels und felten ohne Erfolg. Die Chöre der 

abylonier, der Juden, der verſchiedenen Volks⸗ 
gruppen bilden auch in dieſem Muſikdrama bie 
Hauptſache. Jedoch halten wir auch die Solopartien 
für weit bedeutender, dramatiſcher und wirkſamer 
als die des Herakles und beides kam zu aller⸗ 
beſter Ausführung durch unfere tüchtigſten Goncerte 
ſänger. Dann hatte der Wagner⸗Verein im Hotel 
de Rome einen Vereinsabend veranſtaltet, in dem 
die Walküre geſungen wurde. Die wildſtärmenden, 
durch die Lüfte jagenden Schlachtjungfrauen er⸗ 
ſchienen hier zahm aufgereiht, mit Notenblättern 
in der Hand, um Manſtavt s Klavier. Marianne 
Brandt fang die Brunhilde, zwar nicht fo ſtimm⸗ 
mächtig, ausdauernd und vobuft wie die Materna, 
aber mit weit höherer Auffaſſung, glühenderer 
Leidenſchaft, dramatiſchem Feuer. Für Bayreuth, 
wo die Rieſenpartie drei volle Abende umfa 
mochte die Wiener Primadonna unſerer Altiſtin 
vorzuziehen fein, hier aber, wo vorausfidtlig ma 


hafter, bewegter, unruhiger, als man ihn ſich vor: 
ſtellt. Der Inge Urban ftand in der Rolle des 
> polternden Beaumarchais ganz am 


dankbar dafür fein, daß er die Beſtimmung diefes 
vaterländiſchen Kunſttempels ſo richtig auffaßt und 
denſelben nicht nur mit Kunſtwerken füllt, ſondern 
auch die bepeutendften Meiſter der Nation uns 
nach einander in ihrem geſammten Kunſtſchaffen 
vorführt. Am Aufgang zum Oberſtock finden wir 
nun als neueſten Erwerb noch Makart's „Katharina 
Conaro“, das glänzendſte Farbenwunder des 
genialen Coloriſten. Jedenfalls durfte Makart 
in unſerer Nationalgalerie nicht gänzlich fehlen, 
und wenn überhaupt, ſo iſt er durch dieſes Werk 
am würdigſten vertreten, befjer jedenfalls als in dem 
Wiener Belvedere durch feine „Julia Capulet”. 

Sehr viel weniger Freude und Genuß als 
dieſer nationale Kunſttempel gewährt der Beſuch 
des anderen auf dem Gensdarmenmarkte. Die uns 
glaubliche Stecknadelaffaire zweier Schauſpieler hat 
uns vorläufig um einige Novitäten gebracht, jetzt 
ſpielt man die Shetelpeare-Giftorien ſchnell zum 
dritten Male durch, dann geht Ludwig auf Winter⸗ 
urlaub; Dichter, Publikum, Intendanz müſſen 
warten. Daß ein Inſtitut von der Vornehmheit 
unſerer Hofbühne ſeinen Mitgliedern einen Theil 
der Gage in der Form des Winterurlaubs zahlt, 
iſt unerhört. Was würde die Verwaltung der 
Wiener Burg, was das Theatre Francais zu ſolchem 
Anfinnen 1 5 Außerdem iſt dieſe Oekonomie 
auch geſchäft 


glaubt auf ihre Vollendung warten läßt, ſo müſſen 
alle dieſe neuen Pferdebahn » Unternehmungen 
prosperiren. ; 

Der Aufſtellung von Werken Schnorrs in der 
Nationalgalerie haben wir neulich ſchon kurz ge: 
dacht. Dieſelbe zeigt ſich reicher und vielſeitiger 
als es auf den erſten Blick ſcheinen wollte. Berlin, 
Leipzig, Hamburg, Dresden, die großen Muſeen 
in Wien, Dresden, Leipzig ſind der Bitte Jordans 
entgegengekommen und e ſo viele und ſo 
ſchöne Arbeiten dez Verſtorbenen hergeſandt, 
daß wir fein geſammtes künſtleriſches Schaffen 
vor uns ſehen. Die Einflüſſe Italiens auf 
den Jüngling äußern ſich in einer Anzahl von 
reizenden Sugendarbeiten unbeſtimmten Charakters, 
u denen er ſichtlich die Anregung von den alten 

lorentiner Meiftern erhalten hat. Bald tritt 
dann der Romantiker entſchieden und ſelbſtſtändig 
ervor, zuerſt in den Entwürfen der Arioſt⸗ 
ebten für die Villa Maſſini in Rom. Einzelne 
harakterköpfe, Bildniſſe römiſcher Freunde und 
Studiengenoſſen, zeigen realiſtiſche Kraft, ſcharf 
individualiſirenden Geiſt und hohe Begabung für 
Erfaſſen des Individuellen im Menſchen. Das 
dann {pater Schnorr in München geſchaffen, weiß 
und kennt die ganze Welt. Die Nibelungenbilber 
im Königsbau find das größte Werk feines thaten⸗ 
reichen Lebens. An fie reiht ſich ſeine Bilderbibel 
und von beiden haben wir die größte Anzahl der 
Skizzen, Blätter, Entwürfe hier nebeneinander. 
Die legte Zeit feines Lebens und Wirkens gehört 
Dresden an, wo er faſt 30 Jahre der Gemälde⸗ 
galerie und der Akademie vorſtand. Eigentlich 
productiv iſt er dort wenig geweſen; wer oft bie 
Galerie beſucht, der erinnert ſich gewiß des 
7 aed freundlichen alten Herrn, der immer und 
überall vort de finden war. Einmal ſaß ich ganz 
allein vor der ſirtiniſchen Madonna auf dem 
Polſterſitze. Da kam er hinzu, machte mich auf» 
merkſam, daß der Stuhl am Fenſter ein beſſerer 
Platz fet, ordnete die Vorhänge, um das Licht zu 
mildern und rief aus wie ein  begcifterter 
üngling: Nicht wahr, das iſt als ob man eine 
rn Landſchaft ſieht? Immer findet man 
neue Reize, nie ſieht man ſich ſatt, jeden Morgen 
erlabe ich mich an dem Anblick, als ob ich dies 
wunderbare Gebilde zum erſten Male ſehe.“ Wir 
dürfen dem Director unſerer Nationalgalerie herzlich 
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ich kaum zu rechtfertigen, denn die n , o n : 
durch folge Ausflüge herbeigerufenen Repertoires zu können, lediglich durch ihr 2. Zuſammen⸗ 
ſtörungen mitten in ber Saiſon ſchädigen die y aft nur moderne 
Kaſſe empfindlicher als eine entſprechende Erhöhung Stücke, von denen neulich Feuillet 's Montjoye 
der Befoldung. Herr Rinald von den Meiningern, weit latter und abgerundeter ging als 
der als Glavigo gaftirte, wird kaum hier bleiben. vor Jahren auf der Hofbühne. Die Damen 
Bis zu gewiſſer Routine kann die Meininger ſind der ſchwächſte Theil der Truppe, 
Zucht den Schauſpieler entwickeln, Künſtler zu trotzdem aber wurde hier die Naive weit befier ge⸗ 
júdten vermag fie nicht. Dieſer Clavigo zerfloß ſpielt als damals von ber talentlofen Auguſte 
in ſüßlicher Weichheit und faſt weibiſcher Geziert⸗ Tagloni. : d 

heit. Für die Marie Beaumarchais reichen Kraft Unſere zweiten Theater machen wenig von 
und Talent unſerer Meyer aus, für Geſtalten der ſich reden, aber fie machen im Ganzen gute Ge⸗ 
hohen Tragödie foll übrigens Anna Haverland aus ſchäfte und daz iſt beſſer. Endlich hat Otto 
Dresden ſich bei uns verſuchen, keine Künftlerin | Glagau aud fein Luſtſpiel „Actien“ auf einer 
erſten Ranges, aber bedeutender als unſere Damen kleinen Bühne zur Aufführung gebracht. Das 
jedenfalls. Kahles kühle, veklamatoriſche Manier, Tonhallentheater füllt damit feinen ſonſt wenig 
fein Mangel an Temperament und Leidenſchaft it} beſuchten Saal. Der Actien⸗ und Gründer⸗ die V igen. 
ſonſt wenig nach meinem Geſchmacke. Für den ſchwindel muß hier natürlich herhalten, auch die hieß, fol zwar A oggenhuber bei der in Auge 
Carlos erſcheint dieſer ſcharf und klar denkende berüchtigten Volksbanken werden mit in's drama⸗ ſicht genommenen uffabrung die Walküre fingen, 
Künſtler aber wie geſchaffen, ja er gab den Mann tiſche Intereſſe gezogen und zwar nicht ohne Ge⸗ davon könnte nach der hier jetzt abgelegten Probe 
mit dem überlegenen Verſtande fogar etwas leb⸗ ſchick. Die Hauptrolle des ſpeculirenden und aber wohl kaum mehr die Rede fein, 


nur eins der Dramen zur Aufführung gelan 
wird die Brandt in der Partie jedenfalls d 
Materna, die dieſelbe jetzt in der Wiener Oper 
fingt, künſtleriſch Debeutend überragen. Wie ez 
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wied. ‘Begenidirtig herrscht Typhus in der Stadt 
und die ſtarke Kälte verurſacht den armfelig be: 
Heideten Truppen unſägliche Leiden. Täglich 
kommen ihrer mit erfrorenen Gliedmaßen herein 
und kaum eine einzige Nacht verſtreicht, ohne daß 
zwei oder drei von ihnen erfrieren. Die Mehl⸗ 
vorräthe reichten verläßlichen Angaben zufolge am 
28. Dezember nur noch auf elf Tage, wogegen 
ungemahlenes Korn noch für mindeſtens drei bis 
vier Monate vorhanden war. Die Mühlen in 
den umliegenden Dörfern ſind neben den 
in ihnen aufgehäuften Vorräthen den Ruſſen 
lángft in die Hände gefallen. Freilich 
kann der türkiſche Soldat ſich lange Zeit mit 
zerſtoßenen und dann gekochten Körnern behelfen, 
aber in Erzerum begann ſich ſchon Mangel an 
Brennſtoff einzuſtellen, und es waren zur Beſchaffung 
deſſelben von den Soldaten ſchon einzelne Häufe: 
eingeriſſen worden. Frühere Angaben über die 
Grauſamkeit, mit welcher die Verwundeten aus 
Kars von den Ruſſen ausgetrieben worden ſein 
ſollten, werden von dieſem Berichterſtatter als 
grundlos bezeichnet. Er will im Gegentheil 
von flüchtigen Verwundeten die beſten Zeug⸗ 
niſſe über die Haltung der Ruſſen ihnen 
* empfangen haben, die alles Mög⸗ 
iche gethan hätten, ihre Leiden in der 
ſtarken Winterkälte zu lindern und ihren 
unmittelbaren Bedürfniſſen abzuhelfen. Wirklich 
grauſam und gewiſſenlos hätten ſich nur die Tſcher⸗ 
keſſen in den Dörfern gegen fie benommen. Zwiſchen 
Trebiſonde und Erzerum, fo ſchließt dieſer Bericht, 
iſt nun jede Verbindung abgeſchniiten, und wenn 
erſt Letzteres mit ſeiner Beſatzung den Ruſſen in 
die Hände gefallen fein wird, dann werden die 
Türken kaum noch einen Soldaten in ganz Klein: 
Aſien befigen. In Baiburt ſtehen nur 2 Bataillone 
und in Trebiſonde 7-800 Mann. Dieſe und die 
Beſatzung Batums werden bald die einzigen Leber: 
bleibſel von Mukhtar Paſchas einſt fo ſchönem 
eere vorſtellen 


Danzig, 20. Januar. 

* Der Aufſichtsrath der hieſigen Actien⸗ 
Bierbrauerei hat beſchloſſen, einen Tunnel 
durch den Bahnkörper bei Langefuhr zu bauen, um 
dem Publikum den Beſuch des Gartenetabliſſements 
zu Kl. en leicht und bequem zu machen. 

[Schwurgericht] Für die geſtrige Schluß⸗ 
figung der erſten diesjährigen Sitzungsperiode ſtanden 
noch drei Anklageſachen auf der Tagesordnung. Die 
umfangreichſte derſelben wegen widernatürlichen Bere 
brechens gegen die Sittlichkeit wider den Brunnen 
macher Franz Kruszewskt aus Carthaus gerichtet, 
mußte aus naheliegenden Gründen in geheimer Sitzung 
verhandelt werden und endete mit der Verurtheilung des 
Angeklagten zu 8 Jahren Zuchthaus. — Eine Tragödie 
im wabrften Sinne entrollte dann die zweite Anklage, 
ſache wider den Eigenthümer Anton Ramczick aus 
Abbau Misziczewiz im Kreiſe Carthaus, der 
beſchuldigt wurde, feine zwanzigjährige Stieftochter 

e Formella im Jäbzorn erſchlagen zu baben. 

Angeklagte iſt, wie die Anklage felbft anerkennt, 
ein ruhiger friebliebender Mann. Am 31. Auguſt v. J. 
war er mit feiner Ehefrau, der Erſchlagenen und 
anderen Perſonen auf dem Felde beim Haferernten be⸗ 
ſchäftigt. Die ſtets trogige und ungefügige Julianne 

ormella fiiete ſich hierbei den Anordnungen des 
tiefoaters nicht und widerſetzte ſich demſelden in 
trotziger Weiſe. Darüber ergrimmte Ramczick fo, daß 
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er mit der in feiner Hand befindlichen arte nach der 
Wiberfpenftigen ſchlug. Unglücklicherweiſe traf einer 
der eiſernen Zacken der Harke die rechle Schläfe der 
Formella, dieſe ſtürzte ſofort blutend nieder und ver⸗ 
ſtarb trotz der liebevollſten Pflege, die ihr der für 
ſeinen Zorn ſo ſchwer Geſtrafte angedeihen ließ, nach 
drei Tagen. Ramczick zeigte ſeine That ſofort felbft 
an und ſtellte ſich freiwillig zur Haft. Cr legte and 
geſtern ein reumüthiges Geſtänduiß b. Staatsanwalt 
und Gerichtshof bewilligten ihm gern mildernde 
Umſtände, wonächſt er zu 1 Jahre Geläugniß ver⸗ 
urtheilt wurde. — Schließlich wurde, theils anf Grund 
ſeines Geſtändniſſes, theils auf Erirb dis Spruches 
der Geſchworenen der ebemalige Kellne: Oscar 
Waldemar Lahrius, der zwei Subſeriptionsbogen auf 
den Namen der Buchhandlung F A Weder gefälfcht 
und darauf 2 erſchwindelt, ferner eine Rifte mit 
Sear. ften . und von einem Kaufmann zu 
Langfuhr, dem er 

unter dem falſchen Vorgeden von Geſchäfts⸗Abſchlüſſen 
Speſen erſchwindelt hatte, zu 1 Jahr Gefängniß und 
Gprverluft auf 1 Jahr verurtheilt. 

J Nenſtadt, 19. Januar. Der hieſige Vater⸗ 
ländiſche Kreis⸗Frauen verein hat im letzten Jahre 
132 Perſenen Unterſtützung und in dem von ihm ver: 
walteten Auguſta⸗Krankenhauſe 100 Kranken Aufnahm: 
und Pflege (darunter 84 gegen volles, 9 gegen er: 
mäßigtes und 7 ganz ohne Pflegegeld) gewährt; ferner 
wurden 6 Waiſenmädchen erzogen. Die laufende Jahres⸗ 
Einnahme (excl. eines vom Kreiſe bewilligten Zuſchuſſes 
von 600 K für das Auguſta⸗Krankenhaus) betrug 
440 dl, die Ausgabe 794 M und es verringerte ſich 
demgemäß der in der Kaſſe vorhandene Baarbeſtand 
von 1¼54 auf 1500 K 

Konitz, 18. Jannar. Der bieſige Kreistag bat 
nach der „K. Z.“ in ſeiner geſtrigen Sitzung hinſichtlich 
der viel ventilirten Chauſſeebaufrage folgende 
Beſchlüſſe gefaßt: 1) deu chaußſeemäßigen Ausban der 
Straßen von der Stadt Ronis über Lichnen bis zur 
Keeisgrenze und von dem Dorfe Czersk üder Mockrau 
nach Karſchin bis zur Beendigung der Dorfſtraße aut: 
zuführen; 2) die Aus fübrung derartig zu dewir leu, daß 
die Breite des Planums 8,8 Meter und die Stärke der 
Steinlage durchſchnittlich 22 Centimeter beträgt; 3) ben 
Beginn der Ausführung von der unentgeltlichen Hergabe 
des Grund und Bodens und der Tragung der Koſten 
für Nutzungs⸗Eutſchädigung ſeitens der betheiligten 
Gemeinden, Gutsbezirke und Grnudbeſitzer mit Ange 
nahme der Stadt Konitz und der Gemeinde Malachin 
abhängig zu machen; 4) den Ausbau der beiden 
Cbanſſeeſtrecken noch in dieſem Jahre zu beginnen und 
dis ſpäteſtens im Jahre 1879 zu vollenden. 

Strasburg, 18. Jannar. Dieſer Tage ifi 
auch hier ein Handwerker⸗Fortbildungs⸗Verein 
degründet worden. Demſelben traten in der confti- 
tuireuben Verſammlung einige 30 Mitglieder bei. Man 
hofft in kurzer Zeit es bis auf über 100 Mitglieder 
bringen zu können. Ich nächſter Verſammlung ſoll be: 
reits der erſte Vortrag gehalten werden. 

* In Thorn wurden vorgeſtern zwei Schloſſer⸗ 
gelellen verhaftet, die aus kleinen meſſigenen Scheibchen 
goldene Fünfmarkſtücke nachgemacht hatten. Bei 
dem erſten Verſuche, in einer Schänke ein derartiges 
Falſificat auszugeben, wurden fie bereits feſtgenommen. 

Graudenz, 18. Jan. Der Kreis⸗Ausſchuß des 
Kreiſes Strasburg hat es abgelehnt, für die hier pro⸗ 
jectirte Land wirthſchaftsſchule einen Beitrag aus 
Kreismitteln zu bewilligen. Der hieſige Kreis⸗Ausſchuß 
bat dagegen eine ſolche Beihilfe beantragt und es ſoll 
Über dieſelbe auf dem am 2. Februar hier ftatifindenden 
Kreistage beralhen werden. Für denſelben Kreistag 
ſteht auf der Tagesordnung die Bewilligung eines 
nachträglichen Zuſchuſſes zu dem Beitrage für die 
Koflen des Denkmals Friedrichs d. Gr. in Marien⸗ 


eine Dienfte als Reiſender anbot, 


>> Bromberg, 18. Jan. In der geſtrigen 
Giadioererducttns eg wurde aunächft 
die Verſammlung durch Einfüdrung und Verpflichtung 
der nen» reſp. wiedergewäblten Mitglieder ergänzt. 
Demnächſt verpflichtete Bürgermeiſter v. Buchholz die 
nengemwählten Magiſtratsmitglieder Stadtbaurath Linde 
und Kaufmann Wenzel. Bei der an Letzteren gerichteten 
Anſprache hob Redner hervor: „die Hoffnungen, die 
man noch bei Entſtehung der Gewerbeordnung gehabt, 
es werde ein ſich der Glückſeligkeit nähernder Zuſtand 
entſtehen, wenn alle die geſetzlichen Schranken gefallen, die 
die freie Entfaltung der individuellen Kräfte gehindert, 
hätten ſich als Illuſionen erwieſen. Die Gewerbeordnung 
gebe aber durch dir Freiheit der Organifation, die fie 
geſtatte, ein Heilmittel gegen die mannigfachen Uebel 
ſtände, die als nothwendige Couſequenzen eines abſtracten 
Idealismus hervorgetreten. Grade die Aufgabe der 
Vertretungen größerer Communen wäre es, ſchoffend 
und organiſirend vorzugehen, und dafür Sorge au 
tragen, daß die ae des Individualismus 
wieder mit den Forderungen des Staates und der 
Geſellſchaft verſöbnt würden. In dieſer Richtung zu 
wirken, das corporative Leben in den gewerblichen 
Kreiſen neu anzuregen, Kranken-, Unterſtützungs⸗ 
Alterverſorgungsanſtalten hervorzurufen, und namentlich 
für Eatwickelung der Handwerker⸗Fortbildungsſchulen 
zu ſorgen, würde die weſentliche Aufgabe des nenen 
Stadtrathes fein, dem die Bearbeitung der Gewerbe⸗ 
Augelegenbeiten übertragen werden würde.“ Zum Bors 
figenben der Verſammlung wurde Kaufmann Kolwitz. 
zu feinem Stellvertreter Bauquier Bärwald und zum 
Schriftführer Gymnaſiallehrer Brüggemann gewählt. — 
Am vergangenen Sonnabend fand hier in dem großen 
Saale des Schützenhauſes zur Nachfeier der Cine 
weihung des neuen Gymnasiums ein febr 
gelungenes Schülerfeſt ſtatt. Nachdem ein Prolog 
geſprochen und die Kinderſymphonie von Haydn ſehr 
exact vorgetragen war, wurden von den Schülern der 
drei oberen Klaſſen drei einactige Schauſpiele: „Der 
Spuck“ von Houwald, „Gueiſenan“ von Bon, und 
„Wallenſteins Lager“ zur Aufführung gebracht. Auf: 
führung und Regie ernteten verdienten Beifall. Hier auf 
folgte ein ſehr fröhliches Tanzvergnügen. an dem nur 
Gymnaſiaſten als Tänzer Theil nehmen durften. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt 


19. Januar. 

Geburten: Schneider Mathis Malleck, T. — 
Gärtner Johann Rudolf Strauß, T. — Arb. Johann 
Friedrich Felgenau, S. — Schiffszimmergeſ. Julius 
Krauſe, S. — Frachtbeſtätiger Job. Friedrich Wilhelm 
Voigt, S. — Militär⸗Anwärter Gottl. Herm. Drechsler. 
T. — Arb. Carl Goitfr. Heinrich, T. — Arb. Jacob 
Ofſchanka, T. chneider Jacob Leiding, S. — 
Buchdruckerei⸗Geſchäftsführer Carl Jul. Alb. Berger, 
S Binnenlootfe Ludwig Gotthard Kreft, T. — 
Schuhmacher Carl Albert Geske, T. 1 unebel. M. 

Aufgebote: Schneider Friedr. Ang. Winnat und 
Chriſtine Caroline Beuſemaun. — Maler Jul. Ernfi 
Werkbolz und Johanna Marie Keip. — Feuerwehr⸗ 
mann Joh. Aug. Potulski und Fobanna Roſalie Schid⸗ 
litzki, geb. Ugel. — Arb. Albrecht Barzewski in Vitzlin 
und Roſalie Delke in Qnaſchin. — Barbier Roman 
Carl Kalacziuski zu Toft und Catharina Niezgodzki 
daſelbſt — Schiffscapitän Oscar Guſt. Adolf Plath 
und Emilie Johanna Fiſcher in Marienburg. — 
Maurer Aug. Karaczynski in Ziegelei Babenthal und 
Chriſtine Sleszynski daſelbſt. 

Heirathen: Töpfer Otto Hubert Worzala und 
Selma Ottilie Klatt. — Johann Carl Krüger und 
Marie Clifabeth Saſtowski. — Sergeant Johann 
Etzel und Augnſtine Emilie Zimmermann. — Kaufme un 
Carl Jacob Block und Clara Malwine Sofie Eliſe Block. 

odesfälle: S. d. Schneiders Peter Reinhold 
Schmidt, 4 M. — S. d. Arbeiters Aug. Balajewsti, 


7 Wochen. — T. d. Lehrers Friedr. Wilbelm Heyne, 
2 J. — T. d. Arbeiters oſef Golz, 4 J. — Seine 
mann Carl Wilh. 1 andieben, 37 J. — Küfer 
Paul Hänſch. 33 Y. — T. d. Schmiedegeſellen Friedr. 
Krauſe, 14 T. — Catharina Marie Sofie Baum, geb. 
Geysmer, 70 J. — T. d. Schneidermeiſters Friedrich 
Schulz, 2 J. — T. d. Seemauns Carl Schiefelbein, 
3 M. — Henriette Bard, geb. Mahnke, 63 J. 


Hypstheken und Srundbeſigz. 

Berlin, 19. Jannar. [Bericht von Heinrich 
ränkel, Friedrichsſtraße 104a,] In bebauten Grund» 
ücken hat ſich der Verkehr der verfloſſenen Woche 
bereits etwas lebendiger geſtaltet, und haben an den 
nicht geringfügigen Umſätzen die uenen Stadttbeile in 
gleichem Maße mit der Altſtadt participirt. Der Ver⸗ 
kauf von Bauparzellen innerhalb des Weichbildes geht 
ſchwerfällig, wogegen einige größere Abſchlüſſe außer⸗ 
halb der Peripherie zu verſchiedenen Zwecken zu 
Stande gekommen find. Der Hypothekenmarkt weiſt 
weſentliche Veränderungen nicht auf. Gegenüber dem 
abundanten Geldſtande für hochfeine Ob jecte fehlt es 
au paſſenden Offerten, beſonders in nicht zu hohen Be⸗ 
trägen, während das Angebot aus den neueren Stadt⸗ 
egenden mit vielen und oft nicht zu rechtfertigenden 

orurtheilen zu kämpfen hat. Von vornherein ſcheitern 
überdies die desfallſigen Unterhandlungen ſchon au dem 
Umſtande, daß hier meiſt die zur erſten Stelle beanſpruchte 
Summe die pupillariſchen Grenzen überſchreitet. Es 
gilt dies aber als Beweis, daß in bentiger Zeit nur 
wohlſituirte Baunnternehmer, welche ein anfehnlides 
eigenes Kapital in den Bauten belaſſen können, mit 
ſolchen zu reüſſiren im Stande ſind. Die Notirungen 
bleiben für erſte pupillariſche Eintragungen in guter 
frequenter Stadtlage 5 Mt; kleine Abſchnitte in bods 
einer Gegend 4½ —4½ , entlegnere Straßen 5Ye 
is 6 . Zweite Stellen innerhalb der Feuertaxe je 
nach Beſchaffenheit 5½ 6 7 Amortiſations⸗ 
Hypotbeken a 5½ —5½—6 pt. incluſive Amortiſation. 
Erſtſtellige Ritterguts⸗Hypotheken innerhalb der pupil⸗ 
lariſchen Grenzen 4½ dis 4% bis 5 Als verkauft 
melden wir: das Gut Wichertsburg, Kreis Löbau. 


Schiſſs⸗Stke. Ba, 
Reafabrwaffer, 19. Jannar Wind: W 
Nichts in Sicht. 
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Paris. „Nachdem ich 10 Jahre lang alle Mittel 
vergeblich verſucht hatte, haben mich jetzt einzig und 
allein Ihre weltberühmten Bruſt⸗Caramels Maria 
Benno von Donat 1671 von meinem fürchterlichen 
Duftens, Hals⸗ und Bruſtleiden errettet. oe 
dankbare Thereſe Gräfin T.. . .. e.“ 1 Origina 
Paquet echt bei Th. Reinke toftet 50 3, 


Befanntmachung. 


In der Gewehrfabrik hierſelbſt ſollen: 
; ppir. 1200 Kar. alter Gußſtahl 

pptr. 7000 Kar. altes Schmiedeeifen 
E. pptr. 600 Sgr. alter Stahl, 
im Wege der öffentlichen Submiſſion an 
den Meiſtbietenden vergeben werden und iſt 


ierzu ein Termin auf den 
b y Vormittags 10 Uhr 


2 > $ r. . f} 
im Gel ftalotal der unterzeichneten Direction 
a dife Bedingungen liegen in dem 
vorgenannten Geſchüftslokal zur Einſicht aus 
und kann Abſchrift derſelben gegen Einſendung 
der Gopialiengebühren von 1 K. auf Ber: 
langen verabfolgt werden. 

D anzig, d. 14. Januar 1878. (3389 


Kgl. Direction der Gewehrfabrik. 


Nothwendige Subhaſtation. 
| Das den Reftauratenr Friedrich Ferdi 
nand und Thereſe Louiſe geb. Keiſel⸗ 
Rohde 'ſchen Ebeleuten gehörige, in der 
Olivaer de Blat hie ſelbſt belegene, im 
— latt 13 verzeichnete Grund⸗ 
0 
am 15. März 1828, 
Vormittags 9% Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 21. März 1898, 
x Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 


werden. | 
Es beträgt ber jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundftüd zur Gebäude⸗ 
ſtener veranlagt worden: 4200 K. 
Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerm Geſchäftslokale, Bureau V. 


eingeſehen 
Wile Diejenigen, welche Eigenthum oder 


pec — zur dar Sn ae 1 — 
er in das Oypothekenbuch be: 
bürfenbe, Er ide eingetragene Realrechte 


geltend zu machen haben, werden bierburch 
ordert, dieſelben V id d 
cion fpátefiens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. : 
Danzig, den 16. Januar 1828. 
Kal. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations richter. 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Valery Auyczkiewicz zu 
Löban iſt der Secretär Gzall zum definitiven 
Verwalter der Maſſe beſtellt worden. 

Löban, den 22. December 1877. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung. 


Auch brieflich 
werden in 3—4 Tagen pide Fälle von ge: 
heimen und Hautkrankh., ſowie Schwäche⸗ 
ſtünde gründlich und ohne Nachtheil geheilt 
durch Specialarzt Ir. Meyer, Berlin, 
Unter d. Linden 50, 2; veraltete u. verzwei⸗ 
elte Fälle ebenf. in ſehr kurzer Zeit. 


3808) 


burg und der feierlichen Enthüllung deſſelben. 
SRL RRA LE SSL 


HS EES 


v. Staate conc. zur 


von s o N 

go oe BS ini gründl. Heilg. hart: 

S ertrauen kann ein Kranker? 1 K näckigſter Haut⸗, 

8 nur zu einer folgen Heilmethode ] Frauen⸗, Uaterletbskr., Schwäche, Nerven⸗ 

Sim elche, wie Dr. Miry’s BEA | zerrütiung. Rheumatismus. Dirigent: Dr. 

Zag : Mosenfeld, Berl n, Kochſtr. 63. Auch 

= 38 A| briefí. ohne Berufsſlörung. Prospecte gratis. 

23% , EEE Internationales 

eee ‘ALENT 
32 abgebrudten zahlreichen Origis a > 

833 al⸗Atteſte, laut welchen felbft : 

257 u. Techniſches Bureau 

35 | Stolzenber 

ES 

5% & Gronart, 


ginalwerk, heran 


ührt zu werden 
p3i 


a 

= 

= 

= — 1 y 

BRE -S tenten aller Länder. Deutſchland 

380 M. 60. Negiftrirargy Muftern 

8 2.2 und Marken: Uebernahue von 
ZE a Entwü fen, baulicher u. gewerb⸗ 

bees ler Ale gen jeder Art. 
888 Specialität. Mühlen, Brau 
ROR u. Brennereien. Gasfeuerungs⸗ u. Dampf⸗ 


Proſpecte gratis. (S. 1457.) (2347 


— — el 


Blühende Hyazinthen, 
Tulpen, Crocus 

und diverſe andere blühende und Wlatt⸗ 
flanzen, Bouquets und Kränze von 
feiſchen Blumen, Palmwedel als ſchöner 

Sargſchmuck empfiehlt zu billigen Preiſen 

„Rohde, Handelsgärtuer, 

Weißmönchenbintergaſſe Nr. g. 


Die ſo ſehr beliebte 


Roſen⸗Glyeerin⸗Seife, 


in den Buchhandlg. von Ex Doubberok 
und Th. Bertling. (6986 | — 


Technicum Mittweida. 
(Sachsen.) — Höhere Fachschule 
für Maschinen -Ingenieure und 
Werkmeister, Vorunterricht frei. 
Aufnahmen: Mitte April u. October. 


Keuchhusten 
in 10 bis 12 Tagen befeitigt. Glänzend 9 

Atteſte über Heilerfolge einzu ee an en 
pfohlen durch Aerzte u. durch d. Illuſt. Ztg. 
„Ueber Land u. Meer.“ Beſtell. (wobei Alter 


des Patienten anzugeben) nimmt an wel ‘tbe alle anderen Seifen Aber, 
ve. Dr. Gritaner, Güte D/2. it Ri Er Abfälle billiger, Shen 


8 werden verliehen in der zu Fabrikprei 3 
Dentler'ſchen Leihbiblios ai 1 ch's Bazar, eee 
Toilette⸗Seifen⸗Fabrik Gr. Wollweberg. 3. 
Durch Vertrag mit der Gasmotorenfabrik Deutz 
ſind wir allein berechtigt, 


tto's neuen Gas motor 


für die Provinzen Brenfen, Polen, Pommern 

Schleſien, ſowie das Pers bach Anhalt, zu bauen 

und zu liefern. Wir offeriren biefen abſolut geräuſchlos 

arbeitenden, bewährten Motor in Größe von 1, 2, 4 
6 und 8 Pferdekraft. 


Außerdem bauen wir nach wie vor 


Luftmaschinen, W. Lehmann’s Patent, 


in Größen von ½— 4 Pferdekraft, für die wir das ausſchließliche Fabrikationsrecht 

beſitzen. ? . 
Zugehörige Wellenleitungen in eleganter und leichter Ausführung zu Stückpreiſen. 
Proſpecte gratis und franco. 


Berlin-Anhaltische Maschinenbau-Actien- 
Gesellschaft, 
Berlin-Moabit NW. und Dessau. 


Vertreter für Danzig, Elbing, Dirſchau: Herr Civil⸗Jugenienr Netke 
in Elbing. (2744 


3056) 


Operntexte 


thek 3 Damm 18. 


x 


Auction mit Gerſte. 


Montag, den 21. Januar 1878, Nachmittags 3 Uhr, im Auftrage, für 
Rechnung, wen es angeht, Auction mit 


ca. 50 Tonnen Gerſte 


in den Schiffen „Sommer“ und „Auna Maria“ in der Nähe des > 
Speichers liegend. 5 Rehkopf 
3 Oollas. 


Pferde- u. Eguipagen⸗Auction auf d. Heumarkte. 
Mittwoch, den 23. Januar, von 10 Uhr ab, werde ich im Auftrage: 
hocheleganten Phaéton, 
do. Spazierschlitten, 
5 gute Pferde, 
mehrere Wagen, Schlitten und Pferde- 


_ _ deoken, div. Geschirre etc. 
öffentlich meiſtbietend verſteigern, wozu höflichſt einlade. Den Zahlungstermin werde bei 


der Auction anzeigen. 
A. Collet, Auctionator, 


Beiſtellungen find geſtattet. 
Bureau: Fiſchmarkt 10. 


Auction mit Honig. 


Montag, den 21. Januar 1878, Vormittags 10 Uhr, Auction mit 


19 Fass Honig, 


auf dem Königl. Seepackhofe lagernd. 


8523) 


8499) Collas. 
5 
5 5 = 
RR, x uch eed J 28 =; 
aſthmatiſche Beſchwerden, eatarrhaliſche Uffectionender Luftröhre, überhaupt die meiſten tr a $ & a 1 
ftände des Halſes, Kehlkopfes u. der Luitröhre werden fofort gelindert u. beſeitigt durch den en = a = q 9 
me q = — “ 
ESE = 
ey 
Ks, 2 
Mic tolle ges 
Jeder Schachtel iſt ein Auszug von Gutachten über die vorzügliche Wirkung dieſer Paſtillen zs 
Ecigegilgt, worunter die erſten Coryphäen der Welt vertreten find. Preis a Käſtchen Mk. 1 as 
Depots in den meiſten Apotheken des In- und Auslandes. ; — 
- 


Sidameritan Ochſenzunge 


in ganzen Stücken, nicht gepreßt, erhielt in 2- 
und 2½⸗Pfund⸗Doſen und empfehle dieſelben 
als vorzügliche Telicatefe für jeden Haushalt 
zu ſehr mäßigen Preiſen. Außerdem empfehle 
noch Pöckelfleiſch und Zungen, zum kalten Auf⸗ 
ſchnitt ſich eignend, in 2- und 4⸗Pfund⸗Doſen. 


N. Fast. Langenmarkt 3334, 


gu Nahmittag 2 Uhr ſtarb unſere innta | 
geliebte Tochter Elise im Alter von 
4 Monaten, welches tief betrübt anzeigen 
Mielenz, den 18. Januar 1878. 
3598) . Grunau u. Frau. 


He entſchlief fanft meine treue 


Louise Mathilde 


geb. Nasedy 

in ihrem 44. Lebensjahre. 
Danzig, den 19. 
3599) Brune 


anuar 1878. 
abus. 


Strassburger 
Gánselebar-Pasteten, 
Pomm. Gánsebriiste, 
Gothaer Cervelatwürste, 

Scharlach-Zungen, 

Amerikanisches 

Poeckelfieisch, 
Zunge und Schinken 


empfiehlt 


J. G. Amort, 


Langgasse 4. (3610 
Von Italienischem 


Blumenkohl 


erhalte direct Posten in Kisten 
und Körben von 20 bis 30 Stück 
stets frisch in Consignation und 
gebe davon billigst ab. 


Garl Treitschke, 


Comtolr: Milchkannengasse 16. 


Friſche Auſtern, 


per Kiſte a ca. 60 Stück enthaltend, zu A. 6 


zollfrei und franco per Poſt innerhalb 


Deutſchlands oder per Originalfaß ca. 
200 Pfund zu K. 70 ab hier, offerirt unter 
Nachnahme 5 (8564 
__Ottenfen, Holſtein. A» L. Mohr. _ 
Malzextrakt- B Coacentrirtes 
gesundheitsbier Malzextrakt b. 
zur Stärkung Lungen], 1 Fl. 
1 Fl. 50 Pf. 2 M., auch 1,40, 
zwar e 


Für schwächl. Per- 
sonen jedes Alters. 


An die Kaiserl, und Königl, Hof- 
Malzpraparatenfabrik und Malzex- 
trakt-Brauerei von Joh. Hoff in Ber- 
lin. Pfalzburg 1877. Für mein 
schwaches Kind habe ich Ihr Malz- 
Chocoladenpulver, das eben für 
schwächliche und im Säuglingsalter 
sich befindende Kinder bestimmt ist, 
angewandt. Die Schwäche meines 
Kindes ist dadurch gehoben; es 
nimmt an Kraft und Körperfülle 
sichtlich zu. Frau Hauptmann 
Hoenicke. — Ihr Mala-Extrakt- 
Gesundheitsbier hat mich nach mei- 
ner jetzt überstandenen schweren 
Krankheit in kürzester Frist wieder 
sehr gekraftigt, Die Intendantur- 
Räthin Philippine Mrahmer in 
Dietz, — Ich bitte um Malz-Gesund- 
heits-Chocolade, Brustmalzbonbons 
und Malzextrakt-Gesundheitsbier. Es 
handelt sich um den sofortigen Ge- 
brauch für einen Patienten etc. 
A. von Wedell in Vehlings- 
dorf bei Freienwalde. 

Verkaufsstelle bei Alb. 
Neumann in Danzig, Lan- 
geumarkt 3, in Dirschau 
bei Otte Singer, in Pr. 
Stargard bei J. Stelter, 


REE A MITA SAA 
Maizchocolaue, Brustmalzbon- 


Stärkung f. Blut bon, schleim- 
armo 1 F 3 M. lösend 80 Pf., 
auch 40 Pf. 
eee 


e eee 
Fortgeſetzte Beweiſe 
für die Vorzüglichkeit des 
R. F. Daubitz'ſchen 
Magenbitters 


Gubereitet vom Apotheker R. F. Daubitz in 
Berlin, Neuenburgerſtraße 28). Seit 1861 
hat fi der Magenbitter bei Unterleibs⸗, 
Magen⸗ und Hämorrhoidalleiden bewährt. 
eit mehreren Jahren leide ich an hart⸗ 
näckiger Werſtorfung, in Folge deſſen auch 
Blutandrang nach dem Kopte und Hämorr⸗ 
hoidal⸗Beſchwerden. Ich wollte Ihnen heute 
nur mittheilen, daß ich feit dieſer Zeit Ihren 
ausgezeichneten Magenbitter gegen mein 
Uebel mit dem allerbeſten Erfolge gebrauche. 
Ich kann denſelben daher ähnlich Leidenden 
nicht gering empfehlen, um ſomehr als ich 
Ihren Magenbitter noch jetzt nach Verlauf 
don mehreren Jahren immer mit demſelben 
ausgezeichneten Erfolge gebrauche und 0 
meine Natur nicht an den Gebrauch deſſelben 


q 1877. 


den 12. Februar 1877. 
Ad. Mädler. 
A. d. R. R. F. Daubitz'ſcher Magen: 
bitter iſt nur allein echt zu haben bei 
Herrn Albert Neumann und G. Boerner 
in Danzig, W. Vogel in Dirſchau. 


elegenheitsgedichte 


Genes Dentler, 


da Art fertigt 
we. 3. Damm 13. 


Technische Fachschulen der Stadt Buxtehude. 


(Baugewerk⸗, Architektur-, Tiſchler⸗ und Malerſchule). 


Frequenz: . 
Den Herren Bauunternehmern, 


kommende Bauſaiſon aus der Zahl der Ab 


eginn des Sommerſemeſters: den 24. 


Der Ausverkauf des zur E. A. Klee= 
feld'ſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Waa⸗ 
renlagers zu gerichtlichen Taxpreiſen beginnt 


Montag, den 21. Januar e. 


wäſcht, moderniſirt und färbt 


August Hoffmann, 


EE ˙ĩ ..... 
Flroh-Hüt Slrohhutfabrik, dae ga 


gaſſe 26 
Für Putzgeſchäfte find zum Moderniſir. der Strohhüte Lackfagons angefertigt. 
Wir verlegen am heutigen Tage unſer Geſchäft nach 
Berlin O., Jeruſalemerſtraße No. 19—20, 


während wir am biefigen Platze ein Lager in dem bisher innegehabten Locale x ae 


wohnter Weiſe fortführen. 
Lei erg Jar Callmann & Eisner. 
die Bernficinlad-Labrik 3 


KR 


* 

N on 
RE Plannenschmidt 4 Krüger, 
Danzig ae 
empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siccativ, Leindl NA 
und Firniß (hell und dunkel) Specialität: 


Fußbodenlacke, trocken in 6 Stunden. 


Aufträge von netto 3 Kilo an werden prompt gegen 
Nachnahme ausgeführt. 


od +, Re ANA eee 


"Patent-Hartgummi-Billard-Balle, 


3 Patent für alle Länder, El 
S Prämiirt mit den erſten Preiſen in Philadelphia, Wien, Hamburg, E 
2 , Berlin, Utrecht. > i = 
S 40% billiger als Elfenbein. Nachdrehen und Nachfärben nie erforderlich, = 
3 empfiehlt unter einjähriger Garantie 5 > 
E Gari Volkmann in Danzig. E 
E Jeder Käufer der Patent⸗Hartgummi⸗Billard⸗Bälle erhält einen = 
= Garantieſchein auf 1 Jahr, worin ich mich verpflichte jeden während a 


S diejer Zeit ſchadhaft werdenden Ball durch einen neuen zu erſetzen. 


Ich warne daher vor Fabrikaten, welche als Hartgummi⸗Bälle a 


nge: 
boten und ſchon — kurzer Zeit unbrauchbar werden. (3571 


— 2 —ů—— 


Simmtlicho Packungen tragen An- 
N gabe des Namens und Wohnorts 
Adolph Heinrich August Bergmann | 
(Fiima: A. H. A. Bergmann) 
Waldheim in Sachsen, 
des Eıfinders und Ver- 
fertigers und sind! 
auch mit dessen 
Fabrik-Marko, 
Facsimile und} 


| wohlthuen- 


de Wirkung SN Seen poo 
a UI, eg ver-| 
| dioser Zahnseife is S WSN are 
| bis jetzt noch von keinem SS e 
| Zahnreinigungsmitteliibertroffen —< N } Ze 
e E y SS N 
worden. Ihre erprobten Vorzüge ut [N ye 


sind: gründliche Reinigung der Zähne und 


— | 
des Mundes in mildester und schonendster SEN ay | 
Form nicht wie Zahnpulver feilend. — Angenehm N 
wohlthuender Geschmack. — Zweckdienlich und billig. — N 


Die Packungen zu 40, 50, 75 und 90 Pig. sind ganz 
besonders beliebt und werden empfohlen von Albert | 
Neumann, Richard Lenz, Franz Jantzen; Her. 
menn Lietzau. (3054 


Bereitung von Seife im Hause 


aus der 


concentrirten trockenen Lauge 


in Kugelform, oa. | Pfund schwer. 
Detailpreis 1 Mk. 50 Pf. pr. Kugel, 
Die Gebrauchsanweisungen zur Bereitung von 35 C. weicher oder andererseits 
20 88. harter Seife aus einer Kugel werden an den unterzeichneten Verkaufsstellen 
unentgeltlich verabfolgt: 
in Danzig bei Herrn J. A. Amort. 


in Elbing boi Herrn Joh. Entz. 
Magn. Bradtke. R 


ud. Sausse. 


” * ” * * * * * 

» .» » » 3.0. Bräutigam. „ Emaus „ „ Joh. Harder. 

= „ „ „ A, Fast. „ Marienburg „ Peter Hamm. 

„ „ „ „ V. 9. Loesch mann.. Franz Orlowlus. 
„ „ Apoth, G. Michelsen. Marienwerder, Jullus Kuntze. 

» » » » J. Mierau. » Praust „ 5 H. O. Kuoks. 

„ „„ „ Albert Neumann. |, Stutthof, 8. G. Hintz. 

„ „ „ „ I. d. van Steen. „ Tiegenhof „ Adolf Claassen. 
„ Altfelde „ A. F. Altmann. > 5 $ 3 P. Froese, 

„ Dirschau „ Joh. Enss. (3601 


Auction Weidengafle No. 3) 


in der Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik der Herren 
Carl Kohlert & Otto Most. 


Donnerftag, den 24. Januar 1878, Vormittags 10 Uhr, werde ich am angeführten 
Orte im Auftrage regulirungshalber die Reſtbeſtände genannter Fabrik an den Meiſt⸗ 


bietenden verkaufen: ñ 
8 Stück Hof und Gartenpumpen, 3 große Straßen: 
Pumpen, 1 Jauche⸗Pumpe, 1 California Pumpe, 
8 Druck reſp. Keſſelſpeiſcpumpen, 75 div. Verkuppe⸗ 
lungen, 23 div. Lager ohne Metallſchaalen, 98 div. 
Lager mit Metallſchaalen, 27 div. Abſperr⸗Ventile, 
div. Mühlentheile, 3 Mühlen: refp. Schleif⸗Steine, 
3 Mühlenſteinkräbne, 1 Körting'ſcher Strablen⸗Benti⸗ 
lator, B Inſek toren, div. Spannringe, 3 eiſerne Hand⸗ 
karren, 2 Wand⸗Dampfmaſchinen von 8 Pferdekraft, 
1 do. von 4 Pferdekraft und 1 Röhrenkeſſel. 


Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auttiounter. 
Bureau: Danzig, Hundegaſſe Sto. 111. 


abrikanten, Baugewerkmeiſtern, Architekten u. Privat. u Staatsbeamten empfehle ich für die 
olventen der Architektur⸗ oder Meiſterklaſſe und der Tiſchlerklaſſe tüchtige u. zuverläſſige 


Polire, Bauaufseher, Büreau- u. Architektur- Zeichner, Werkmeister u. Bauführer. 


Um nur durchaus geeignete Kräfte jetzt ſchon nachweifen (oſtenlos) zu können, bitte ich um recht frühzeitige Anmeldungen. 
Begi April. 
Der Direktor: Architekt Hittenkofer. 


3539) 


Verpackung iſt zu d. bill. 


(3488 | 


Eli von Nonplusultra 


(8570 


Von liches „Aotlenti, ſowle bivenfe 
biefige beliebte Lazerbiere liefert 
32 Flaſchen 3 Mark, 
50 Flaſchen 4 Mark 50 Pfg., 
frei ins Haus der Birrverlag von 
Paul Reinemund, 
3443) Breitgaſſe No. 82 (Keller). 


Elbinger Actien Brauerei, 
Ordentliche Gencralverſammlung, den 
31. Januar, Abends 6 Uhr in dem Locale 
des Herrn Freymuth, Heiligegeiſtſtraße. 
Tagesordnung: 
Geſchäftsbericht, Wahl der Reviſoren, 
Aenderung des § 20 der Statuten eventl. 
Wahl eines Auſſichtsrathsmitgliedes 
Depoſitenſtellen gemäß $29 der Statuten 
find: die Geſellſchafts⸗Caſſe, S. Bleichröder 
in Berlin, Eichhorn & Co. zu Breslau 
und das Comptoir der Geſellſchaft zu 
Elbing, Spieringſtraße Nr. 21. 
Elbing, den 15. Januar 1878. 


Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes d 
eee, AD 


Meinrich, 


FFC 
| Danziger Gefang-Verein 


(3368 

2 Hauptziehung 8. bis 

Pr. Lotterie, 23. ebruar, Unheil 

looſe % 34 K., Xe 17 „H., ½2 Sk A. vers 
ſendet H. Goldberg. Lotterie-Comtoir, 

3539) nene Friedrichſtraße 71, Berlin. _ 


Thee. 

Guter ruff. Thee Yı, Y u Y E 
reifen zu haben. 
Breitg. 94, 2 Tr. u. gr. Wollweberg. 3 i. L. 
—— Sorten te fowobl in 
Kloben als gekleint, in Klaftern und 
Metern, frei Haus, vorzügliche engl. Stein⸗ 
kohlen laſt⸗ und tonnenweiſe, ſowie beſten 
trockenen Stichtorf empfehlen zum billig⸗ 
sien Preiſe und werden Beſtellungen erbeten: 
bei Herten Oertell und Hundius Lang⸗ 
aſſe 72 an der Kaſſe, Herrn L. Mohr 
Breitzaffe 34, Korb Nachflgr. Gr. Woll⸗ 
webergaſſe 8, ſowie auf den Lager räumen 
der Unter zeichneten, Mattenbuden 29, 
Kaſernengaſſe Nr. 1 und Oſtbahnhof 1 


= 


im städtischen Gymnasium 
Montag 7 Uhr Abends, 


Esterhazy Keller, 
B eltaaffe 113, 
fein eingerichteten Borafikäten 


dem geehrten Publikum. 


Feines Lagerbier vom Faß. 


Ziegelei Kuieban bei 
Dirſchau 


verkauft frei Ziegelei, Kahn sc; 
Sieglfcine 1, Sorte & Wille 39.00 A 40 a a 9 
5 t | E , 
ee te ; b Ferme , 5 5 demi 3 
und fertigt Verblend und Formſteine fanber fl ff $ 
und zu joliden Preifen. a (2658 At quran au La tt: ans 
=. Steinert, Dirſchau. in J ſchkenthal. 


Sonntag, den 20. Jan., Nachmitt. 4 Uhr: 


ER T. 


„Die alte Tante.“ 
H. Buchholz, _ 


Der Vereinshengſt 
Zum erſten Male: 
' - 3560( 
aus einer Elimarſtute deckt vom 1. Januar | AS 
E al ea Teme Soles für a 
eckgeld von „für vollſftändige Ge y 
junobcit deſſelben garantirt der Unterzeichnete. Im Apolloſaale: 
Der Vorſtand des Czerbiencziner Re 
Pferdezuchtverein?, (35421 


a e CONCERT, 
¿Cútar en en P. de Sarasate, 


Maſlſchwein,, an 26, v. me, 7 Mor 


20 Stück zum Verkauf in Exau. (3538 Nummerivte Sige, & 4%, leble 
1 Br. wenig gebrauchte 


5 Reihe à 3%, Stehplätze a 2 K bei 
Weber, 
ädt. 
Kuiſchgeſch. Suso, Wee y vert 


4 Buch-, Kunſt⸗ u. Muſikalienhdl. 
Tür ein bedentendes Baumaterialien⸗ u. 


Dachpappen⸗ Fabrik ⸗Geſchäft in 
e an der Oſtſee wird ein 
aun 


als Commis, 


welcher gleichzeitig die Fähigkeiten beſitzt, 


Stadt- Theater. 


Sonntag, den 20. Januar. (5. Ab. No. 14.) 
Robert und Bertram, oder: Die 
luſtigen Vagabonden. Poſſe mit Ge⸗ 
fana und Tanz in 4 Abtheilungen von 


einer 
junger 


kleinere Geſchäftsreiſen zu übernehmen, 

geſucht. Bevorzugt werden junge Lente, G. Räder. Sonrert SinInaen. 
welche in dieſer Branche ſchon thätig gerejen | Montag, den 21. Je onu. No. 15.) 
find. Offerten mit Referenzen sub J. A. Fauſt und Magarethe. Große Oper 
9099 befördert Budelf Messe, in 3 Acten von Gounod. 

Berlin SW 


Dienen 22. Banner. (5. Uboun. No. 16 
eenhände. Luſtſpiel in 5 Acten na 
Scribe, bearbeitet von Gaßmann. 

Mitimod, den 23. Januar. (Abonn. susp.) | 
Benefiz für Frl. Hagen: Das 
Glöckchen des Eremiten. Ke 
Oper in 3 Acten von Aims 

Donnerſtag, 24. Januar. (5. Abonn. No. 17.) 
Zum erſten Male; Verlorne Ehre. 
Ckaratierbild in 3 Acten von Bohr⸗ 
mann Riegen. Hierauf: Die Kunſt ge: 
liebt zu werden. Singſpiel in 1 Wet 
von ( 1 25. 

Freitag, den 25. Januar (5. Abonn. No. 18). 

3 Der Barbier von Sevilla, o 
Oper in 3 Acten von Roſſini. Vorher: 
Der Weg durch's Feuſter. Luſtſpiel 
in 1 Act nach Scribe. 

Sonnabend, den 26. Jaunar, (Abonn. suap.). 
Zu halben Preiſen: Uriel Acoſſa. 


Ein Virthſchaftseleve 


find. Stellung in Kl. Malſau p. Swaroſzin. 


Eine Klavierlehrerin, 


welche auf dem Kullack'ſchen Conſervatorium 
gebild. u. bereits mehr. Jahre hier am Ort 
mit gutem Erfolg unterr. hat, wünſcht einige 
freigewordene Stunden wieder zu befegen. 
Meldungen werden in den Mittagsſtunden 


Heil. Geiſtgaſſe 99, III. Etage entgegengen. 
General-Agentur 


einer der grössten und als höchst soliden 
anerkanuten älteren Vieh - Versicherunge- 
Anstalten ist unter annehmbaren Bedin- 
gungen zu vergeben. 

Haupterfordernisse: En’rgie Púnktlich- 


keit und Bekanntschaften, Bewerber, welche Trauerſpiel in 5 Acten von Carl 

bereits andere Versicherungsbsanchen ver- Gutzkow. 

treten, sind bevorzugt. Franco + Offerten * it 

sub: ,, Wieh-Versicherung‘‘sind an] Schulze: Wohin? a 
Zur „Bleihofshalle“ einen 


Müller: 
7 einen 1 Schoppen Bier trinken! 
Beſtes Schlittſchuh⸗Eis 
nach Krakau auf der Weichſel; freund ⸗ 
liche Einladung im Gaſthauſe zum 
„Deutſchen Kaiſer“. Den Herren 
Schliitſchuhläufern das Billard gratis 
„zur Dispoſition. ] 
Bitte au edle Meuſchenfrennde⸗ 
Die Arbeiterfrau Willmanowski in Mablin 
iſt kürzlich von Drillingen — 2 Söhne und 
1 — — — entbunden. Alle 3 Kinder be⸗ 
finden ſich am Leben, Die Familie aber, 
wie der Gemeinde⸗Vorſteher beſtätigt, in den 
bileftügften Umſtänden. Es ergeht an 
edle Menſchenfreunde die Bit e, durch milde 


den Invalidendank, Berlin, 
Markgrafenstr. 5la zu richten. 


Ein Brimanir 


oder Seeundaner einer höheren Lehranſtalt, 
der geneigt iſt, einem Knaben wöchentlich 
2—3 Nachhilfe⸗Stunden im Lateiniſchen zu 
ertheilen, wird erſucht, feine Adreſſe nedft 
Bedingungen unter 3199 in der Exp. d 
Ztg. einzureichen. 


Ein junger Mann, 
welcher den Leder⸗Ausſchnitt gründlich ver: 
ſteht, mit der Kundſchaft Beſcheid weiß, 
findet ein gutes Eugagement. 

Adreſſen werden unter 3593 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Wis 
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91 jen verm. d. anonym Gaben die Noth de ilie zu lindern. Die 
Heirathspartien Verm. Juſt Amor | Expedition dieſer Bean if bereit, ſolche 
für Damen u. Herren ſtreng. discret. Vorl.] anzunehmen und an den Gemeinde 


Adr. G. F. 1865 poſtlagernd Berlin, 
Poſtamt 30. Zur Antwort Briefmarken 


Das Inft. Phönix verſ. 3. Zweck von 


Heirathsvermittelung 


Proſp. f. Damen u. Herren unter ſtrengſter 
Discret. Vorl. Adr. 8. . 1800 poſtl. 
Berlin, Postamt 37. 3. Antw. Briefm. erb. 


Pensionat, 


Schülerinnen jeden Alters finden freundl. 
Aufnahme, Engl. u. Franzöſ. Converſation 
u. Beauffichtigung der Schularbeiten Aus⸗ 
kunft ertheilen gütigſt die Herren Conſiſtoria“⸗ 
rath Reinicke u. Prediger Bertling- 
Ein, j. Kaufmann find. als Mitpenfionatr 

bill. Aafnahme. N. Fleiſcherg. 55 IH. _ 
Qenssafie 18 iſt bie herrſchaftl. 1- nr 
von 5 Stuben ꝛc. zu April zu lr vis à vis dem Junkerhofe 
Näheres daſ. 2 Tr. hoch von 12— Y er r. —— —vÄ— — * 
petit Graben a Bun — 75 Fan a ba nen 
i nebſt Rabin. erlag von .Anfemann 
e Näheres dafelbft v. 11-1 Uhr. is Denis. * 


zu befördern. 


Extra⸗Blatt. 


Der heutigen Nummer unſerer Zeitung 
(mit Ausnahme derjenigen Exemplare, welche 
durch die Poſt verſendet werden) liegt ein 
Extra-Blatt bei, enthaltend neue An⸗ 
erkennungen über die ſegensreichen Eigen⸗ 
ſchaften des rheinischen den- 
Brust-Honigs von W. H. Zicken- 
beimer in Mainz, bei Huften, Heiſer⸗ 
keit, Verſchleimung, Hals⸗, Bruft: und Lun. 
gen⸗Leiden, ſowie Keuch⸗ und Stickhuſten bei 
Kindern, auf welches wir ganz beſonders auf⸗ 
merkſam machen. Die Verkaufsſtelle fiir 
Danzig befindet fid bei Herrn Wichara N 
Lenz, Parfümerie und Droguen-Dandlung, 
Brodbänkengaſſe 43, Ecke der Pfaffengaſſe, 


